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Nro . 4Z. Freitag den 29. Mai 1329.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sGlaubiger -Aufruf . j Die Un¬
terzeichnete Stellen sind oberamtsge¬
richtlich beauftragt , das Schuldenwe¬
sen des Friedrich Kalmbach , Amtsbot-
ten, außergerichtlich zu erledigen. Die
Gläubiger und Bürgen desselben wer¬
den daher aufgefordert , sich

Freitag den 26sten Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

zu Gr 'ombach , im WirthshauS zum
Lbwen einzufinden , ihre Forderungen
mittelst Vorlegung der Original - Ur¬
kunden zu beweisen und sich über ei¬
nen Nachlaß . Vergleich , so wie über
den Verkauf der Liegenschaft zu er¬
klären.

Diejenigen Gläubiger , welche nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
haben die aus ihrem Ausbleiben ent¬
stehende Nachtheile sich selbst zuzu«
schreiben.

Diejenige , welche sich über den
Nachlaß - Vergleich oder den Liegen-

schaftö 'Verkauf nicht erklären , werden
der Mehrzahl der Gläubiger ihrer
Lathegorie beigezählt.

Gemeinderath.
K . Amts - Notariat

Dornstetten.
H o f a k e r.

Das K . Umgelds - Kommifsa-
rlat Nagold

an:
die K . Accise - Aemter des K.
Kameral - Amts Altenstaig
und Reuth in mit dem K . Hof-
Kameralamt Herrenberg.

Wegen des bevorstehenden Jah-
res -Rechnungs -Abschlusses der K . Ka¬
mera ! - Aemter , welcher durchaus
keinen Aufschub leidet,  ist es
nothwendig , daß die Malzsteuer - Re¬
gister für dießmal mit dem Losten des
nächsten Monats abgeschlossen und an
dem — zunächst darauf folgenden
Post - oder Boten - Tage , an die be¬
treffenden Stadt -Acciser zuverläßig
eingeschickt werden.
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Von denjenigen Accisern , in de¬
ren Amts - Bezirke keine Malzscheine
gelöst worden sind , werden gleichwohl
Urkunden darüber erwartet , daß ( in
diesem Quartale vom i . April bis
20 . Juni l. I .) nichts gefallen sey.

Bei der Dringlichkeit der Sache
hätte sich' s jeder Acciser selbst zuzu¬
schreiben , wenn eine allenfallsige Ver¬
zögerung von seiner Seite , unange¬
nehme Folgen für ihn hätte.

Nagold den 27 . Mai 1829.
K . Umgelds - Kommissariat.

Stotz.

Herrenberg.  sEichen - Ver«
kauf . j Am Montag den isten Juni
d . I . Nachmittags 1 Uhr , werden
in dem Spitalwald 6 meistens große
Eichen , im Aufsireich gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Den 22 . Mai 1829.
Stiftungs -Pflege.

Egenhausen.  sPfläsierer - Ar-
belt . j Durch den hiesigen Flecken
wird die Straße neu hergestellt , wozu
auch ungefähr Z7 Ruthen neue Pfla-
ster - Kandel zu fertigen sind . Diese
Pflästerer - Arbeit will man am

Mittwoch den Ztcn Juni l. I.
Vormittags 9 Uhr,

allhier , auf dem Rathhaufe , in Ab-
sireich bringen.

Es werden deßhalb die Herrn
Orts - Vorsteher ersucht , dieses Vor¬
haben ihren innwohnenden Pflästerer-

Meistern gefälligst bekannt machen zu
lassen.

Den 27 . Mai L829.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Bürkle.

AußeramtUche Gegenstände.
Nagold . sEinladung zur

Harmonie - Musik auf dem
Schloßberg bei Nagold . j  Un¬
terzeichneter wird bis künftigen Sonn¬
tag ( den Zi .sten d . M . ) unter Mit¬
wirkung der Herrn Musici Henßler
von Altenstaig und Eisenmann
von Wildberg , eine Harmonie-
Musik  zu geben die Ehre haben,
(unter Voraussetzung günstiger Wit¬
terung ) wozu ein verehrtes Publikum
und Musik - Freunde , sowohl von Na¬
gold , als auch auswärts , mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß für
gutes Getränk , als wie auch für an¬
gemessene trockene Speisen gesorgt wer¬
den wird.

Der Anfang ist nach dem Nach¬
mittags Gottesdienst.

Der Eintritts - Preiß ist 6 kr.

Standes - Personen zahlen nach Be¬
lieben.

G . A . Essig,
Stadt - Musikus.

Alten  staig.  Unterzeichneter
ist beauftragt , L5oo fl . gegen gute
Versicherung , und landläufige Verzin¬
sung , mit 5 vom Huudert , auszulei-



hen , und wird auf Nachfragen , das
Nähere sagen.

Den 25 . Mai 1829.
Kameral - Verwalter

zu Altenstaig,
Mar tz.

A k t e n st a i g. sEntlaufener
Hund und Verkauf eines Hundes . j
In voriger Woche hat sich bei einer
Hochzeit in Grömbach ein junger
Wachtelhund verlaufen , welcher auf
den Namen „ Pedrillo ^ hört . Er ist
langhärig , weiß mit gelbem Behänge
(Ohren ) und einer gelben Dupfe auf
der Stirne , auch hat er eine abge¬
schlagene Ruthe ( Schwanz ) . Der
gegenwärtige Besitzer wird gebeten , den
Hund gegen Ersatz der Fütterungs-
Kosten und ein Trinkgeld an den Un¬
terzeichneten abzuliefern.

Sodann ist ein alter langhäriger
Hühner Hund , ganz ferm abgerichtet,
ein Rüde , der immer noch einige Jahre
brauchbar ist , um den geringsten Preis
feil , weil der Eigenthümcr die Fütte-
rungs Kosten ersparen will.

Den 26 . Mai 1829.
Stad trath,

Gold - und Silber -Arbeiter,
B a u r.

Altenstaig Stadt , fr § oo  fl.
Geld auszuleihen . j In meiner Kal-
tenbachischen Pflege liegen 1600 fl.
zum Ausleihen gegen Zfache gerichtli¬
che Versicherung zu 5 proCent parat.
Solche können im ganzen oder je zu
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400 fl . abgegeben werden , und wol¬
len sich die Liebhaber bei mir mel¬
den . Bei pünktlicher Zins - Zahlung
kann das Capital mehrere Jahre ste¬
hen bleiben.

Den 26 . Mai 1829.
Waldhornwirth

K e m p f.

Nagold.  Wer eine noch gute,
brauchbare I) Flöte um billigen Preis
zu verkaufen hat , kann den Liebhaber
hiezu bei der Redaktion dieses Blattes
erfragen.

Sindlingen.  sWein feil . ĵ
Bei Franz Karl Walter , sind sowohl
alte als neue Weine , eben so vor¬
zügliche , als geringere Sorten zu ver¬
schiedenen und sehr billigen Preisen
zu haben.

Ich lade daher die Herrn Wein¬
käufer mit der Bemerkung ein , daß
ich sie ganz ihrem Wunsche gemäß
befriedigen werde.

Simmersfeld,  Oberamts
Nagold . sHaus - und Güter - Ver¬
kauf . ^ Christian Geigle , Mezger ha«
selbst , ist gesonnen , sein an der Straße
stehendes , vor 5 Jahren neu erbau¬
tes Haus , mit einer schön eingerich¬
teten Mezig , nebst Z Mrg . Ackerfeld,

am Pfingstmontag den 8 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr

in seinem Haufe , mittelst Aufstreichs
zu verkaufen , wobei bemerkt wird , daß
die Lage des Hauses für jedes Ge-
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werbe , vorzüglich aber für einen Mez«
ger sich eignet.

Auf Verlangen können auch meh¬
rere Güter dazu gegeben werden.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

Zn Freubenstadt,
den 23. Mai 1329.

Kernen i Sch6 . 126 .56 . 126 .46 - i2fl -4okr.
Roggen 1 — . . Lfl .43kr . 8fl -Z2kr.
Gersten 1 — . . öst . — kr. 7fl .2Ükr.
Haber 1 — 46 - 6kr . 4fl . — kr. Zfl . 54kr.
Erbsen i — gfl . zükr _ fl . — kr. — fl -— kr.
Wicken 1 — . 6fl >— kr.

Fleisch - Preiße.
Ochsenfleisch . . . .  1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.
— — ohne ' — 1 — ykr.
Kalbfleisch . . . . .  1 — 5 u . 4kr»

Brod - Taxe.

Kernenbrod . . . . 4 Pfund i2kr.
Noggcnbrod . . . . 4 — lOkr.
1 Kreuzerweck schwer 7 Loth L Quentle.

Anekdoten und Erzählungen.

Ein Mann aus Charleville , der nach
Paris gekommen war , um daselbst ein
Amt zu kaufen , gab einem Freunde
50,000 Livres in Verwahrung . Nachdem
er seine Angelegenheit besorgt hatte , woll¬
te er die anvertraute Summe wieder
abholen . Der schändliche Freund spiel¬
te den Erstaunten , und sagte , er habe
nichts empfangen . In Verzweiflung be¬
gab sich jener zum Polizeidirektor , und
stellte ihm seine traurige Lage vor . Herr
von Sartine  fragte ihn , ob er sich
einen Empfangschein habe geben lassen,
oder ob Zeugen vorhanden sehen . Dieser
antwortete , da er nicht gedacht habe , daß
n seinem Freunde nicht trauen dürfe , so

habe er sich keine Quittung geben kaffen,
und es sei kein anderer Zeuge dabei ge.
wesen , als die Frau seines treulosen
Freundes . Nachdem der Beamte sich ei¬
ne Weile besonnen hatte , hieß er ihn in
ein anstoßendes Kabinet gehen und dort
warten . . Er ließ hierauf den ungetreuen
Verwahrer sogleich holen , und sagte zu
ihm : „ Es ist mir so eben durch die Po¬
lizei gemeldet worden , daß man bei Ih¬
nen 50,000 LioreS verwahrlich niederge-
legt hat , und daß Sie sich nun weigern,
diese Summe wieder heraus zu geben ."
Dieser laugnete , daß ihm jemals von
irgend jemand eine solche Summe in
Verwahrung gegeben worden seh. „ Ich
will es auf einen Augenblick glauben,"
versetzte Herr von Sarline;  aber um
mich desto mehr davon zu überzeugen , so
schreiben Sie ihrer Frau , welche dabei
zugegen gewesen sehn soll , was ich Jh.
nen angeben werde ." „ „ Ich bitte dich,
liebe Frau , dem Ueberbringcr dieses Briefs
die Summe von 50,000 Livres zuzustellen,
welche ich in deiner Gegenwart von dem
Herrn Nv °-- zur Verwahrung empfangen
habe . " " Er mußte gehorchen und da«
Billet schreiben . Herr von Sartine
schickte es durch eine sichere Person hin,
welche das Geld zurück brachte . Der
auf diese Art seiner «Schurkerei überwie-
fene Verräther warf sich dem Polizeibe¬
amten zu Füßen , welcher ihm einen der¬
ben Verweis gab . Um seine Beschämung
vollkommen zu machen , ließ Herr von
Sartine  den Mann aus Charleville
herein treten , welchem er die 50,000 Li¬
vres übergab , und dabei empfahl , künf¬
tig zu seiner Sicherheit mehr Vorsicht
zu gebrauchen.

Der Geizige.
Zwei nützen nach dem Tod allein.
Der Geizhals und ein fettes Schwein.
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